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belle ifjr ©leidjgetoidjt fdjon toieber bereinigt/ unb
mit getlenbem ©ad unb blüljenbem Öptimidmud
fd)raubte fie fid) toieber in ben Sîtljer hinein.
Pfeifer brel)te fid) berndjtlidj um: toie fteijt'd mit
bem ©erbelat?

©übtoärtd toenbeten mir und jegt. Sief unten
auf bem grünen ©runbe bed Qürid)feed rui)ten
3toei 23ierflafdjen, eine Selolenfftange unb ein

9ftanborg-Sarmonium. ©er Organift fehlte. 60
burd)fid)tig toar ber ©eefpiegel. ©ad Sßaffer fei

iijnen Ieid)t! 3ft bad, apropod, nidjt ber ïôbi? ©r

ift'd! 3dj fenn ifjn an ber gelben 2Banb unb an
ber flippe. 23on ^ier aud benimmt fid) bie SDeft-
tante freilid) 3ugänglidjer aid bamald mit ifjanf
unb ©teigeifen. ©ad 23renelidgärtli, über beffen

ffirn toir jet3t foniglid) bahinfdjtoeben, fornmt mir
bon ba oben Iferab bor toie ein audgetretener
hinten, unb ift bod) bon ber Ouaibrüde aud fo

formfcljön an3ufdjauen, toenn bie 21benbfonne

überm tfjafenberg fteljt. ©a fieljt man'd toieber:
ed tommt im lieben alled auf ben ©tanbort an!

Sei, unb ba ber 3vigi! ©rüg bid) ©ott, Sitter! Sab
id) nidjt meine Sanbfdjulje liegen gelaffen auf
bem ©taffei, let3ten Sßinter? 3dj greife 311m 97o-

ti3budj; ba flatfdjt mir ber alte ïonljalleplag
famt bem ©tabttheater unb bem ÜRebaftiondge-
bäube ber „9t. 3. 3." bon linfd Ijerauf ind ©eficgt.

©r Ijat fid) aufd ïurnen berlegt, er ba borne!

Slfja, er brel)t fid) 3urücf: 9tein, mein guter 9)te-

pljifto, ed ift nod) nidjt fotoeit! Ob und bad ©ritli
audj 3ufd)aut aud bem parterre? ©ad mug ein

Slnblicf fein, bon unten! ©cfjon toieber: 21d)tung

Kurbel ©iedmal hat unfer reefiter Flügel bad

Sllbidgütli geftreicf)elt. 9tun ift'd aber genug,
junger ÜDtann, fdjreie id) nad) bem ^üfjrerfig. Um-

fonft! ©er ÄuftbrucP Ijat meine ^ui-'^^tUoeifung

bertoeïjt. ©afür fpiralt jet3t bad Ungeheuer unfer
Kabriolett in ifMccarbfdje Söljen hinauf, totredjt
über bem SfBeidjbilb ber ©tabt. ©obom unb ©0-
morra! benfe id) nod) beim Sinuntergrufeln; mir

UMSi
2Ttag aud) bie ©rbe unter 33ombern Beben,

2Ttag alled ÎTtenfcbenroerk im 23ranb uergebn —

3Ijr könnt bie 2BeIt nid)t aud ben £tngeln heben:

©ad Urbilb reiner Schönheit bleibt befteljn 1

f'ann'd egal fein! ©a fenft fid) ber Kahn nadj

born, unb — Qeridjo: bie ©djrauben! — ber 9Ko-
tor hat audgefel3t, unb über ben ftreifenben ißro-
peller herauf fauft mir ber ©rbboben entgegen.
Slbieu ©ritli — alfo bod)! Unb bad audgered)net
ein fflaterunfer bor ber fianbung! gelber, ©tra-
gen, ©adfer toadjfen rafenb auf mich 3U, unb fo

frampfhaft ich mid> aud) an bem ^lofenfnopf feft-
halte, ben idj borforglidjertoeife aid üalidman in
bie 2afd)e geftedt hatte — ficher ift ftcfjer — unb

fo folbatifcfj id) bad Krauein über meiner 9fta-
genlanbfdjaft berbeige; alled nüt3t nidjtd: un-
toiberruflidj ftü^en toir, ftür3en toir, ftürsen

Pfeifer, ißfeifer! ©r grinft nod), ber 2Ibfd)eulidje!
Slid toir îur§ barauf haarfdjarf über bie £ete-

pfjonbräfjte hintoeg3ifd)ten, bie 3toifd)en ©üben-

borf unb SBangen aufgefpannt finb, hörte id) grab
noch, toie ber Odjfentoirt in fjdllanben bem ïa-
geldtoanger SRegger fedjd Kilo Kuhfteifdj beftellte

auf ben ©onntag, gut gelagert, ©ann fegelte

unfer fatter forglod, aid ob bad alled nur ©pag
getoefen toäre, in bie ©radftoppeln bed fflugfel-
bed hinein. Sopp! 9Rodj einmal hopp! 3et3t f)opp-

hopp — unb bodftill ftanb bie Kalefdje. 3d) ent-
ftülpte meinen ©tur3helm, toifchte mir ben

©djtoeig bon ber ©tirn unb fd>rieb bie QJtetbung:
37 Äafttoageii, babon 21 fjunf- unb 16 3^)n-
tönner, macht total 37, toie oben, ©ann bernid)-
tete id) ben SIbfdjiebdbrief. ©ad ©ritli habe id)

Übrigend ftotnad) bod) nidjt geheiratet, ©rftend
fonnte fie bad S nidjt fagen. Unb stoeitend ift fie

mir mit einem anbern babon. ©afür ift mir ber

©erbetat geblieben unb bad SSrötdjen.

©em bertoegenen fieutnant Pfeifer aber hat
man fdjon bamald ein frühed ©nbe boraudgefagt.

©egreiflid), toenn einer fo umgeht mit feiner

Surricane! Unb er Ijat'd eingehalten. 93Rit fieben-

unb3toan3ig ift er in bie ©rube gefahren. 2In einer

231inbbarmoperation.

>)3au( iocgifcadj.

NST!
©ind könnt ihr nie: ber Sterne Cauf neränbern,

Stodj hinbern, bag im Cenj bie Knofpe fpringt,
Unb bag [ich an ber Sonne Sfraljlenbänbem

©ad fjerj hinauf in feine fjeimat fchtoingt!

Subtttg $orn.
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belle ihr Gleichgewicht schon wieder bereinigt, und
mit gellendem Gas und blühendem Optimismus
schraubte sie sich wieder in den Äther hinein.
Pfeifer drehte sich verächtlich um: wie steht's mit
dem Servelat?

Südwärts wendeten wir uns jetzt. Tief unten
auf dem grünen Grunde des Zürichsees ruhten
zwei Bierflaschen, eine Velolenkstange und ein

Manborg-Harmonium. Der Organist fehlte. So
durchsichtig war der Seespiegel. Das Wasser sei

ihnen leicht! Ist das, apropos, nicht der Tödi? Er
ist's! Ich kenn ihn an der gelben Wand und an
der Kuppe. Von hier aus benimmt sich die West-
kante freilich zugänglicher als damals mit Hanf
und Steigeisen. Das Vrenelisgärtli, über dessen

Firn wir jetzt königlich dahinschweben, kommt mir
von da oben herab vor wie ein ausgetretener
Finken, und ist doch von der Quaibrücke aus so

formschön anzuschauen, wenn die Abendsonne
überm Hasenberg steht. Da sieht man's wieder:
es kommt im Leben alles auf den Standort an!

Hei, und da der Nigi! Grüß dich Gott, Alter! Hab
ich nicht meine Handschuhe liegen gelassen auf
dem Staffel, letzten Winter? Ich greife zum No-
tizbuch) da klatscht mir der alte Tonhalleplatz
samt dem Stadttheater und dem Nedaktionsge-
bäude der „N. Z. Z." von links herauf ins Gesicht.

Er hat sich aufs Turnen verlegt, er da vorne!

Aha, er dreht sich zurück: Nein, mein guter Me-
phisto, es ist noch nicht soweit! Ob uns das Gritli
auch zuschaut aus dem Parterre? Das muß ein

Anblick sein, von unten! Schon wieder: Achtung
Kurve! Diesmal hat unser rechter Flügel das

Albisgütli gestreichelt. Nun ist's aber genug,
junger Mann, schreie ich nach dem Führersitz. Um-

sonst! Der Luftdruck hat meine Zurechtweisung

verweht. Dafür spiralt jetzt das Ungeheuer unser

Kabriolett in Piceardsche Höhen hinaus, lotrecht
über dem Weichbild der Stadt. Sodom und Go-
morra! denke ich noch beim Hinuntergruseln) mir

Mag auch die Erde unter Bombern beben,

Mag alles Menschenwerk im Brand vergehn —

Ihr könnt die Welt nicht aus den Angeln heben:

Das Urbild reiner öchönheit bleibt bestehn I

kann's egal sein! Da senkt sich der Kahn nach

vorn, und — Jericho: die Schrauben! — der Mo-
tor hat ausgesetzt, und über den streikenden Pro-
peller herauf saust mir der Erdboden entgegen.
Adieu Gritli — also doch!'Und das ausgerechnet
ein Vaterunser vor der Landung! Felder, Stra-
ßen, Dächer wachsen rasend auf mich Zu, und so

krampfhaft ich mich auch an dem Hosenknopf fest-

halte, den ich vorsorglicherweise als Talisman in
die Tasche gesteckt hatte — sicher ist sicher — und

so soldatisch ich das Kraueln über meiner Ma-
genlandschaft verbeiße) alles nützt nichts: un-
widerruflich stürzen wir, stürzen wir, stürzen

Pfeifer, Pfeifer! Er grinst noch, der Abscheuliche!

Als wir kurz darauf haarscharf über die Tele-
phondrähte hinwegzischten, die zwischen Düberu

dorf und Wangen aufgespannt sind, hörte ich grad
noch, wie der Ochsenwirt in Fällanden dem Ta-
gelswanger Metzger sechs Kilo Kuhfleisch bestellte

auf den Sonntag, gut gelagert. Dann segelte

unser Falter sorglos, als ob das alles nur Spaß
gewesen wäre, in die Grasstoppeln des Flugsel-
des hinein. Hopp! Noch einmal hopp! Jetzt hopp-
hopp — und bockstill stand die Kalesche. Ich ent-
stülpte meinen Sturzhelm, wischte mir den

Schweiß von der Stirn und schrieb die Meldung:
37 Lastwagen, davon 21 Fünf- und 16 Zehn-
tönner, macht total 37, wie oben. Dann vernich-
tete ich den Abschiedsbrief. Das Gritli habe ich

übrigens hernach doch nicht geheiratet. Erstens
könnte sie das 8 nicht sagen. Und zweitens ist sie

mir mit einem andern davon. Dafür ist mir der

Servelat geblieben und das Brötchen.
Dem verwegenen Leutnant Pfeifer aber hat

man schon damals ein frühes Ende vorausgesagt.

Begreiflich, wenn einer so umgeht mit seiner

Hurricane! Und er hat's eingehalten. Mit sieben-

undzwanzig ist er in die Grube gefahren. An einer

Blinddarmoperation.

Paul Hegibach.

Eins könnt ihr nie: der Zterne Lauf verändern,

Noch hindern, daß im Lenz die Knospe springt,

Llnd daß sich an der Lonne Ztrahlenbändern

Das Herz hinaus in seine Heimat schwingt!

Ludwig Horn.
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